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Knotenverteilung
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(1) Verbindung Backing an Spulenachse = Spulenknoten, Grinner (Uniknoten) A

(2) Verbindung Backing an Fliegen- gacking [N:ichs‘.ﬂhnm] 1 /
schnur = Nagelknoten, Albright-Knoten, e
Kompositeknoten, einfacher Grinner, 5

Geflechtschlaufe

(3) Verbindung Fliegenschnur an Vorfach = Geflechtschlaufe, Nadelknoten,
Nagelknoten, Albright-Knoten, einfacher Grinner, Schlaufenverbindung
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(4) Verbindung Vorfach an verjlingtes
Vorfach (ohne knotenlos gezogenes
Vorfach) = Albright-Knoten, Dpl. Grinner,
Blutknoten, Wasserknoten (Surgeon's)
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(5) Verbindung Vorfach an Fliege = Clinchknoten (Klammerknoten), Turle, NonSlip-Mono-
Loop, Perfection Loop, Georg Harvey, Grinner, Jansik, Centauri, Rapala
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Verbindung Backing an Spulenachse

Abor-Knot (Spulenachsenknoten)

Der Arborknoten (Arbor > Spindel - Abor-Knot) ist der einfachste Spulenknoten, da er nur mit 2 Uberhandknoten
gefertigt wird. Der letzte Uberhandknoten am Schnurende dient als Stopper. Mit diesem Knoten wird das Backing
(Nachschnur/ Fiullschnur) auf die Achse der Fliegenrolle befestigt.
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Grinner Spulenknoten

Mit diesem Knoten wird das
Backing (Nachschnur/Fillschnur)
auf die Achse der Fliegenrolle
befestigt.

Der Grinner (Uni) Spulenknoten
oder Duncan Loop eignet sich
hervarragend fir unelastische,
glatte Schnire, bei denen andere
Spulenknoten rutschen.
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Verbindung Backing oder Vorfach an Fliegenschnur

Einfacher Grinner

Die Zeichnung zeigt das Knupfen des
Backings (Nachschnur) an die
Flugschnur.

Der Grinnerknoten sollte hier mit
mindestens 5 Windungen gebunden
werden. In Schritt 3 wird der Knoten
nur leicht festgezogen um ihn
anschlieBend am Ende der Flug-
schnur zu positionieren. Danach
kann der Knoten endgultig
festgezogen und das Uberstehende
Backing abgeschnitten  werden.

Ein Tropfen Sekundenkleber oder
Speziallack erhoht die Festigkeit des
Knotens.

Auf gleicher Weise lasst sich das
Vorfach an die Fliegenschnur
binden.

Knotenfestigkeit: ca.90% der Schnurstérke
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Verbindung Backing oder Vorfach an Fliegenschnur

Albright-Knoten

Da die Fliegenschnur nur in eine Bucht gelegt wird und somit keinen Knoten aufweist, entsteht nach dem
Binden eine relativ geringe Verdickung der Schnur.

Knotenfestigkeit: 90 bis 95% der Schnurstérke




Verbindung Backing oder Vorfach an Fliegenschnur

Kompositknoten

Ein einfach zu bindender Verbindungsknoten zum Anbinden des Backings an die Flugschnur. Am Ende der
Flugschnur kommt ein Uberhandknoten. Mit dem Backing wird ein Clinchknoten (6 bis 12 Windungen) um die
Flugschnur gebunden.

Knotenfestigkeit: ca. 90% der Schnurstéarke
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Verbindung Backing oder Vorfach an Fliegenschnur

Hilfsmittel zum Binden
Nage|kno1'en Réhrchen (z.B. Trinkhalm), Kédernadel oder Nagel

Knotenfestigkeit: 90 - 95% der Schnurstarke = 2;'_?:9
Mit dem Nagelknoten (Nail-Knot) kann das Vorfach %\
oder die Nachschnur (Backing) an die Fliegen- - —

schnur befestigt werden. —_— - - 1
Als Hilfsmittel kann ein Nagel, eine Kédernadel, ——— ; :

grof3e Stopfnadel oder besser ein Réhrchen ver-
wendet werden. Der Nagel hat die Funktion als Platz- /__\, n 3
halter zum durchschieben der Schnur (Schritt 4). .

Am leichtesten geht es mit einem Rdhrchen 2
(Trinkhalm, Kugelschreibermine, Metallrohr etc.),
wobei die Schnur in Schritt 4 einfach durch die
Rohre geschoben wird. Nach dem entfernen des
Hilfsmittels wird der Knoten an beiden Enden leicht

- B Windungen

-

festgezogen, auf der Fliegenschnur positioniert und 3
dann straff gezogen. Der Mantel der Flugschnur darf
beim festziehen des Knotens nicht durchtrennt
werden. -
Ist der Mantel (Coating) der Fliegenschnur sehr 4
weich, sollte der Knoten auf die Seele der Flug-
schnur gebunden und mit einem Tropfen Sekun-
denkleber versiegelt werden. Ein Sicherheits- —y
knoten (einfacher Uberhandknoten) am Ende der —
Flug-schnur bringt zusétzlich Sicherheit. So erhalt 5
man einen optisch sauberen Knoten.
‘T Viorfach oder Backing

9
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Verbindung Backing oder Vorfach an Fliegenschnur

Nadelknoten — ‘% Vortach

Fliegenschnur 1
Knotenfestigkeit: 90 - 95% der Schnurstérke

. —
ca. 10 mm
Der Nadelknoten (Needle-Knot) schafft ; : 2

eine gradlinige, feste und unauffallige
Verbindung zwischen Vorfach und
Fliegenschnur. Als Bindehilfe wird eine =
Nadel benutzt. ==
el 3
= —

Die Fliegenschnur lasst sich in Schritt 1
praziser durchstechen, wenn sie an der

gedachten Nadelaustrittstelle gebogen

wird. Die Wicklung wird dann straff um e {/ﬁ 4
Nadel und Fliegenschnur gelegt und i " {

sollte 4 bis 6 Windungen haben.
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Verbindung Backing oder Vorfach an Fliegenschnur

Nadelknotenschlaufe

Knotenfestigkeit: 90 - 95% der Schnurstérke

Die Nadelknotenschlaufe oder Monoschlaufe
ist eine alt bewahrte Art eine Schlaufe an die
Fliegenschnur zu befestigen.

Die Schlaufe ermdglicht das schnelle Wechseln
der Vorfachschnur. Als Bindehilfe wird eine
Nadel benutzt.

Die Fliegenschnur lasst sich in Schritt 1 praziser
durchstechen, wenn sie an der gedachten Nadel-
austrittstelle gebogen wird. Die Wicklung wird
dann straff um Nadel und Fliegenschnur gelegt
und sollte mindestens 4 Windungen haben.
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Monoschlaufe

Fliegenschnur
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Verbindung Backing oder Vorfach an Fliegenschnur

Geflechtschlaufe (Loop-Verbinder)

Die Geflechtschlaufe (Loop-on-Junctions) oder Leader Loop ist die moderne Art eine Schlaufe (Loop) am Ende der
Fliegenschnur zu erzeugen. Bei vielen Markenschnuren ist sie bereits befestigt oder liegt lose mit in der Verpackung.
Man kann die Schlaufen auch als Zubehor in verschiedenen Farben erwerben.

Plastikiube
Geflechtschlaufen eignen sich zum schnellen befestigen -

.

des Vorfachs oder Backings an die Fliegenschnur. Der h—w

20-25cm lange Netzschlauch wird einfach auf die Flie-

genschnur gezogen und am Ende mit einer Hillse und

etwas Sekundenkleber befestigt. Das Geflecht verengt —

sich auf Zug und legt sich fest um den Mantel der _m
Fliegenschnur. Viele Angler verzichten auch ganz H— -

auf das zusatzliche Verkleben des Geflechts

und vertrauen der eigentlich schon festen
Verbindung mit der Plastikhilse.

polase 8
Tipps: E e _@

Sekundenkleber kann das PVC der Fliegen-
schnur pords werden lassen und die Ver-
bindung versteifen. Besser geeignet sind

Fliegenschnur

daher Spezialkleber (Neoprenkleber). __ Plastiktube fixieren
Statt der Plastikhiilse kann das Ende des Geflechts b o o

mit Bindegarn umwickelt und mit Speziallack
geschutzt werden. Wird vor der Befestigung

der Geflechtschlaufe die Fliegenschnur am Sekundenkieber
Ende abgeschnitten, muss die Schnittstelle 6
mit Lack versiegelt werden um das eindringen des L=

Wassers zu verhindern.

12
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Verbindung Backing oder Vorfach an Fliegenschnur

Chirurgenschlaufe mit Klemmknoten

Obwohl bei Fliegenfischern fast schon in Vergessenheit geraten, werden Kenntnisse tiber diesen
Knoten immer wieder mal bei Fischereiprifungen verlangt.

Diese Verbindungstechnik ist die
schnelle Lésung am Wasser, wenn
z.B. die Geflechtschlaufe oder andere
mihsam erstellten Schlaufen und
Knoten zu Bruch gegangen sind.

Es wird einfach eine Vorfachschlaufe,
z.B. hier die Chirurgenschlaufe, er-
zeugt und mit der Fliegenschnur ein
sich selbst beklemmender Knoten
an die Vorfachschlaufe gebunden.

Einfacher geht es kaum und
der Angler kann nach wenigen
Sekunden mit einer sehr
sicheren Verbindung weiter fischen.

Vorfach

Die Tragkraft des hier verwen-
deten Schlaufenknotens liegt bei
etwa 85% des Vorfachsmaterials.

13
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Verbindung Vorfach an verjiingtes Vorfach

Albright-Knoten Sl

Der Albright-Knoten eignet sich hervorragend zum Verbinden zweier im Durchmesser verschieden starker Schnire
und hat eine hohe Knotenfestigkeit. Die Bindetechnik ist auf Seite 7 beschrieben.

Blutknoten

Knotenfestigkeit: ca.75% der Schnurstarke

Mit dem Blutknoten kdnnen zwei
Schniire mit gleichem oder dhnlichem
Durchmesser verbunden werden.

Bei unterschiedlich dicken Schnuren
muss die dinnere Schnur mit mehr
Windungen gebunden werden
(verbesserter Blutknoten). Bei
extremen Abweichungen, doppelt so
viele Windungen.

14
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Verbindung Vorfach an verjiingtes Vorfach

Doppel'rel" Gr'inner‘ Knotenfestigkeit: ca.80% der Schnurstéarke

Mit hoher Tragkraft und einfache Bindetechnik ist der , Doppelte
Grinner" ein hervorragender Angelknoten um 2 Schniire miteinander

zu verbinden. /_/j
2]

r [ —

= | - S
Bei unterschiedlich starken \E?'
Schniren sollte die diinnere
Schnur mit mehr Windungen
als die starkere Schnur
gebunden werden. |

| — _" |
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Verbindung Vorfach an verjiingtes Vorfach

Wasser'knoten Knotenfestigkeit: ca. 75% der Schnurstarke

Der Wasserknoten (Water Knot) wird oftmals falschlich als Surgeon’s Knot (Chirurgenknoten) bezeichnet. Die
Bindeweise beider Knoten ist dhnlich und beide bestehen aus mehreren Uberhandknoten. Er l4sst sich schnell und
leicht Knoten, hat aber eine niedrigere Knotenfestigkeit als andere Verbindungsknoten. Bei diinnen Schnuren (bis
25er), sollte der Knoten mit 3 und mehr Windungen gebunden werden. Dadurch erhéht sich auch die Knotenfestigkeit.

Was auf der Zeich- Hauptschnur
nung nicht erkenn- Vorfach
bar ist, dass das
Vorfach nach jeder
Windung, in Schritt
2 und 3 ganz durch-
gezogen werden
muss.

Zum Schluss, alle 4
Enden gleichmé&Rig
zusammenziehen
damit eine saubere
Bindung entsteht.

16



Verbindung Vorfach an Fliege

Knotenfestigkeit: 85 - 90% der Schnurstarke

Clinch-Knoten (klammerknoten)

Der Clinch-Knoten oder auch
Klammerknoten, Wedge-Knoten
oder halber Blutknoten genannt,
wird bei dinner Schnur mit 5 - 7
Windungen gebunden. Es gibt
viele Varianten des Knotens mit
noch hoherer Knotenfestigkeit.

Um ein Ausschlaufen bei diinnen
und extrem gleitfahigen Schniren
zu vermeiden, kann der Clinch-
Knoten durch einen weiteren
Einschlag stabilisiert  werden.

Verbesserter Clinch-Knoten

Die Knotenfestigkeit wird erhoht
indem das Vorfach doppelt durch
das Hakenohr gezogen wird. Diese
Variante des Clinch-Knotens wird
auch verbesserter Trilen-Knoten
genannt.

Verbesserter Trilene-Knoten

17
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Verbindung Vorfach an Fliege
Knotenfestigkeit: ca. 90% der Schnurstarke

Vielseitig verwendbarer Angelknoten
mit hoher Bruchsicherheit. Schnell unc=. -
bequem lasst sich der Knoten mit
Zuhilfenahme einer Kédernadel oder
Boiliennadel binden. Einfach die
Windungen uber die Nadel legen und
das Schnurende mit dem Haken der
Nadel durch die Windungen ziehen.

Centauri-Knoten

Einfache Bindetechnik mit hoher
Knotenfestigkeit machen den Grinner-
Knoten zum Favoriten unter den
Angelknoten. Diinne Schniire sollten i
mit mehr Windungen gebunden werden.

Grinner-Knoten (Uni-Knot)
Der Jansik-Knoten eignet  sich

besonders gut fur starke Schnur. Fir
dinnes Monofile  missen mehr
Windungen um die beiden Schlaufen
gelegt werden als in der gezeigten
Grafik. Durch die zwei Schlaufen, die
durch das Ohr gezogen werden, erlangt
der Knoten eine sehr hohe Bruch-

festigkeit. !
Jansik-Knoten

18



Verbindung Vorfach an Fliege

Knotenfestigkeit: 80 - 85% der Schnurstéarke

Der Non-Slip-Knoten oder Non-Slip-
Mono-Loop-Knot wird benutzt um eine
rutschsichere  Schlaufe zu bilden.

In der Schlaufe kann die Fliege
oder ein Streamer hin- und herwedeln
und lauft dadurch wesentlich
lebendiger als eine feste Montage.

Der Knoten kann natirlich auch
als Schlaufenknoten genutzt werden.

Der Wobblerhersteller RAPALA
entwickelte mit dem Rapala-Knoten
eine Variante des Non-Slip-Knotens mit
dem gleichen Ziel, Bewegungen der
Kunstkdéder lebendiger zu gestalten.
Die Knotenfestigkeit liegt etwas hdher
als beim Non-Slip-Knoten (ca. 89%).

19
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Verbindung Vorfach an Fliege

Perfection Loop
(Anglerschlaufe)

Knotenfestigkeit: 80 - 85% der Schnurstarke

Der ,Perfection-Loop“ (Perfektions-
schlaufe) oder Anglerschlaufe
genannt ist ein sehr alter Knoten und
besonders unter Fliegenfischern
beliebt.

Der Knoten erzeugt eine Schlaufe, die
in einer Linie mit der Schnur liegt und
sich nicht zuzieht. Daher auch die
Bezeichnung des Knotens , Perfekte
Schlaufe”.

Mit diesem Knoten wird das Vorfach
mit der Fliegenschnur verbunden
(Loop to Loop Verbindung) oder die
Fliege an das Vorfach gebunden.

Die auf der Zeichnung in Schritt 3 um
den Daumen gewickelte Schlaufe wird
so grof3 erzeugt wie die beabsichtigte
Schlaufe am Ende der Bindung.

20
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Verbindung Vorfach an Fliege

Perfection Loop (direkt ans Hakenghr gebunden)

Knotenfestigkeit: 80 - 85% der Schnurstérke

Der Schlaufenknoten , Perfection- q

Loop“ (Anglerschlaufe) kann wie auf

der Zeichnung mit veranderter

Bindetechnik direkt am Ohr oder

einem Ring gebunden werden. f@% _
Durch die Schlaufe erhalten Koder W/J

mehr Bewegungsfreiheit und wirken
natarlicher.

Weitere Infos auf Seite 20. L —

1l
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Verbindung Vorfach an Fliege

Turle-Knoten

Knotenfestigkeit: ca. 80% der Schnurstéarke

Der Turle-Knoten oder auch Schild-
krotenknoten (Turtle Knot, Major Turle's
Knot) genannt, ist seit dem 18. Jahrhundert
bekannt. Aus dem Turle-Knoten entwickelten
sich im Laufe der Zeit viele Abwandlungen
mit verbessertem Ergebnis. Fir leichte
Schniire sollten daher andere Knoten
gewahlt werden. Unter Fliegenfischern ist er
wegen seiner einfachen und schnellen
Bindeweise immer noch beliebt.

Angewandt wird er fir Haken mit
abgeschragtem (aufwarts gerichtetem)
Ohr wobei der Knoten versteckt vor dem
Ohr am Hakenschenkel liegt. Die Vor-
fachschnur bildet die direkte Verlangerung
des Hakens. So kann eine Trocken-
fliege gerade auf dem Wasser sitzen.

- {e) AGlock
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Verbindung Vorfach an Fliege

Doppelter Turle-Knoten

Knotenfestigkeit: ca. 85% der Schnurstéarke

F

Der »Doppelte Turle-Knoten* ist
eine Weiterentwicklung des Turle-

Knoten mit hoherer Knotenfestigkeit.

Angewandt wird er fur Haken mit
abgeschragtem (aufwarts gerichtetem)
Ohr wobei der Knoten versteck vor dem
Ohr am Hakenschenkel liegt. Die
Vorfachschnur  bildet die direkte
Verlangerung des Hakens. So kann eine
Trockenfliege gerade auf dem Wasser
sitzen.

k () A Glock
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Verbindung Vorfach an Fliege

Verbesserte Turle-Knoten

Knotenfestigkeit: ca. 85% der Schnurstéarke

Weiterentwicklung des Turle-Knotens
mit mehr Haltbarkeit. Er lasst sich in
Schritt 3 noch verstarken, indem mehr
Windungen um die Vorfachschnur gelegt
werden.

Angewandt wird er fur Haken mit
abgeschragtem (aufwérts gerichtetem)
Ohr wobei der Knoten versteck vor dem
Ohr am Hakenschenkel liegt. Die
Vorfachschnur  bildet die direkte
Verlangerung des Hakens. So kann eine
Trockenfliege gerade auf dem Wasser
sitzen. —1

v () AGlock
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Verbindung Vorfach an Fliege

Georg Harvey Knoten

Knotenfestigkeit: ca. 85% der Schnurstarke 1

Der bekannte Fliegenfischer und
Buchautor Georg Harvey aus
Pennsylvania (gestorben 2008) war der
Urheber des ,George Harvey Dry Fly
Knot*.

Er ist ein starker Knoten und einer der

besten Losungen fur Trockenfliegen mit 2
nach oben und unten abgeschréagtem

Ohr. Durch die Bindetechnik wird eine

offene Schlaufe, die man Uber sperrige

Trockenfliegenmuster ziehen  muss,

vermieden.

Die Vorfachschnur bildet die direkte
Verlangerung des Hakens. So kann die
Fliege gerade auf dem Wasser sitzen.

In Schritt 3 (siehe Zeichnung) wird die

Fliege mit der linken Hand gehalten und

mit der Rechten langsam das —

Vorfach gestraft. Dabei legen sich =¥
die Schlaufen, bei richtig gebundenem

Knoten, von selbst hinter das 4

Hakendhr und ziehen sich fest.
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Auflageniibersicht

Teil 1: Schnurverbindungsknoten (Schnur an Schnur)

Teil 2: Knoten fiir Wirbel und Osen

Teil 3: Schlaufen,- Stopper,- Seitenarm- und Spulenknoten
Teil 4: Hakenknoten, Karpfenrigs

Teil 5: Knoten fiir Fliegenangler

Weitere Infos iiber Knoten und Montagen unter:
www.angelknotenpage.de

Text und Zeichnungen: © Andreas Glock
glock@elbetreff.de

www.elbetreff.de



http://www.angelknotenpage.de/

	Knoten für Fliegenangler

